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Sehr gerne machen wir Sie auf die neue Ausgabe der Freiburger Zeitschrift 

für GeschlechterStudien fzg 25|2019 Geschlechtliche Vielfalt im Sport 

aufmerksam. 

 

 

 

Das binäre Geschlechterverständnis im 

Sport, das sich primär in einer nach 

Männern/Jungen und Frauen/Mädchen 

segregierten Wettkampfstruktur zeigt, wird in 

der fzg 25|2019 Geschlechtliche Vielfalt im 

Sport kritisch hinterfragt. Das Heft zielt 

darauf, die aktuellen sportpolitischen 

Debatten hierzu genauer zu beleuchten und 

einzuordnen. Dazu fragen wir danach, 

welche Theorien, Konzepte und empirischen 

Erkenntnisse die sportbezogene und 

sportwissenschaftliche Geschlechter-

forschung zum Zusammenhang geschlecht-

liche Vielfalt im Sport offerieren kann. Hierbei 

kommen zunehmend auch die mit der 

Kategorie Geschlecht verbundenen sozialen 

Ausschlüsse und Diskriminierungen in den 

Blick.  
Mit der bereits beobachtbaren Öffnung bzw. Erweiterung der Geschlechter-

verhältnisse im Sport gehen nicht zuletzt Verschiebungen von Macht-

verhältnissen einher, die es zu identifizieren und zu untersuchen gilt: Wer 

weist welchen Männlichkeiten bzw. Weiblichkeiten welche sozialen Orte und 

Ressourcen im Sport zu? Welche (neuen) Selbstzuschreibungen und Selbst-

beschreibungen ergeben sich? Welche sozialen Konstellationen, neuen 

Barrieren und Zugänge entwickeln sich? Und inwiefern nehmen die Medien 

geschlechtliche Verschiebungen und Verschränkungen auf? Diesen und 

weiterführenden Fragen widmet sich die aktuelle Ausgabe der fzg 25|2019. 

 

Weitere Informationen, auch zu vorangegangenen Ausgaben, entnehmen Sie 

bitte unserer Homepage www.fzg.uni-freiburg.de. Für Bestellungen besuchen 

Sie bitte die Seiten unseres Verlags Barbara Budrich.  

Eine Inhaltsübersicht unserer neusten Ausgabe finden Sie nach dieser 

Nachricht. Wir freuen uns über Ihr Interesse! 

 

Gerne verweisen wir bei dieser Gelegenheit auch auf unseren aktuellen Call 

for Papers für die fzg 27|2021 Digitalisierung, Geschlecht und Intersek-

tionalität: https://www.fzg.uni-freiburg.de/de/CfPfzg27_2021dt.engl..pdf. 
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